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Dachmarke (aus der Erklärung Zukunftsvertrag: (Digital_Broschüre_Zukunft Ostwürttemberg_DIN A4_V11.indd (ostwuerttemberg.de))

Dafür stehen wir 
Ostwürttemberg ist die Wiege der Industrie: Das älteste Industrieunternehmen Deutschlands kommt aus der Region. 656 Jahre dynamische und erfolgreiche Entwicklung dafür stehen wir. Heute ist Ostwürttemberg Heimat von Weltmarktführern, familiengeführten Mittelständlern, einer lebendigen Start-up-Szene. Wir haben eine hohe Innovationsdynamik und sind die Heimat von vielen Talenten aus Wirtschaft und Gesellschaft. Zusammengefasst sind wir die Region der Talente & Patente. 

Die Region der Talente & Patente packt an 
Als Partner stehen wir hinter diesen Zielen und bringen unsere Kompetenzen und finanzielles sowie persönliches Engagement mit ein. Dabei setzen wir auch auf die Unterstützung aus Brüssel, Berlin und Stuttgart. 

Ziele der Zukunftsoffensive 
· Wir nehmen die Herausforderungen der Transformation, des Klimaschutzes und der Nachhaltigkeit sowie Digitalisierung an 
· Wir wollen die Menschen der Region mit auf den Weg nehmen und sie fit machen für die künftigen Herausforderungen 
· Wir unterstützen Unternehmen und Beschäftigte und schaffen Rahmenbedingungen für eine ökonomische, ökologische und soziale Zukunft Ostwürttembergs 
· Ostwürttemberg strebt in Kooperation mit unseren Partnern an, Modellregion in Europa für die digitale und nachhaltige Transformation zu werden 
· Wir sind offen für Partnerschaften und werden das Bündnis kontinuierlich weiterentwickeln. Schon heute stehen 75 Partner hinter dem Prozess 

[bookmark: _Toc144213471]Das Transformationsnetzwerk Ostwürttemberg
[bookmark: _Toc144213472]Beschreibung 
· Vom BWMK gefördertes Projekt mit aktuell national 18 bewilligten Netzwerken 
· regionales Verbundvorhaben von IG Metall, IHK, Bildungswerk BW und WiRO  
· Teil der Offensive „Zukunft Ostwürttemberg“ Masterplan 2030 
· Auf 35 Monate bewilligt, Projektstart 1.08.2022, Projektende 30.06.2025 

Einer der wirtschaftlichen Schwerpunkte Ostwürttembergs liegt bei den Automobilzulieferern und dem fahrzeugnahen Maschinenbau. Diese Branchen stehen für rund 300 Unternehmen mit knapp 22.000 Mitarbeitenden, die sich in einem tiefgreifenden Transformationsprozess befinden und in Zukunft große Herausforderungen zu schultern haben: Neben neuen Anforderungen für den Klimaschutz sowie der damit zusammenhängenden Kompensation von Arbeitsplatzverlusten im Bereich des Verbrennungsmotors kommen Technologiesprünge und damit auch neue Qualifizierungsbedarfe auf die Unternehmen und Beschäftigten zu. Fragile Lieferketten und die Problematik steigender Energiekosten sind Faktoren, die die Branche zusätzlich belasten. Der Transformationsprozess bietet jedoch auch erhebliche Wachstumspotentiale für die Unternehmen und die Region Ostwürttemberg.  
Hier setzt das Transformationsnetzwerk Ostwürttemberg an. Die Koordination übernimmt die IHK Ostwürttemberg, in engem Schulterschluss mit den Projektpartnern der Wirtschaftsförderungsgesellschaft mbH Region Ostwürttemberg (WiRO), dem Bildungswerk der Baden-Württembergischen Wirtschaft e.V. (Biwe) und der IG Metall Aalen/Schwäbisch Gmünd/Heidenheim. Dabei werden die Partner im Rahmen des Förderprogramms „Transformationsstrategien für Regionen der Fahrzeug- und Zulieferindustrie“ des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) mit knapp 5 Mio. EUR gefördert. 
„Mit dem Transformationsnetzwerk werden wir vor allem kleine und mittlere Unternehmen bei den Veränderungsprozessen unterstützen. Durch neue Angebote wie z.B. thematische Transformationswerkstätten, einem Fokus auf dem Wissens- und Technologietransfer und der Qualifizierung der Beschäftigten werden Unternehmen und Beschäftigte durch den Transformationsprozess begleitet“, so die Netzwerkpartner.  
[bookmark: _Toc144213473]Ziel des Projekts 
Ziel ist es, gemeinsam mit den assoziierten Partnern, darunter Arbeitnehmervertreter*innen, Agentur für Arbeit und Job-Center, Forschungseinrichtungen, Hochschulen, Kommunen, Landkreisen, Verbänden, Kammern, der Start-up Region Ostwürttemberg, dem Digitalisierungszentrum Ostwürttemberg neue Marktchancen aufzuzeigen, Partner für die Umsetzung zu vermitteln und möglichst vielen Unternehmen, vor allem KMU, neues Wissen und Know-how zugänglich zu machen. Um die Beschäftigten fit für die Transformation zu machen, sollen Qualifizierungskonzepte entwickelt und erprobt werden. Das Transformationsnetzwerk Ostwürttemberg wird auch überregionale Kontakte und Kompetenzen nutzen und hat beispielsweise Partnerschaften mit eMobil BW oder der Agentur Q und wird sich zudem mit Netzwerken aus anderen Regionen verzahnen.   
· Motivation von Arbeitnehmer:innen und Betriebsrät:innen zur Qualifizierung 
· Aufzeigen von Möglichkeiten und Chancen einer Transformation 
· Wissenstransfer 
· überregionale Partnerschaften knüpfen 
· Erarbeitung einer kurz- und mittelfristigen Transformationsstrategie für die Automobilbranche und den fahrzeugnahen Maschinenbau in Ostwürttemberg 
· Aufzeigen von Verbindung zu bestehenden Initiativen aus dem Fundament wie z.B. Fachkräfteallianz, Welcome Center, MINT Förderung, etc. 

Ostwürttemberg zur Modellregion machen 
Die Vision des Transformationsnetzwerks (ZO 2 aus der Zukunftsoffensive) 
Die Vision der regionalen Wirtschaftsakteure ist es, Ostwürttemberg zu einer Modellregion für die erfolgreiche ökologische und digitale Transformation der Automobilindustrie- und Zuliefererbranche, von Wirtschaft und Gesellschaft, zu machen. 
[bookmark: _Toc144213474]Angebot an die Region: 

Live und digitale Veranstaltungen: 
· Aufbau von Transformationswerkstätten 
· Aufbau eines Beratungscenters 
· Vortragsreihe „Transformation schafft Zukunft“ (voraussichtl. 2-3 Events pro Jahr) 
· Organisation von Challenge-Days 
· Qualifizierungsmaßnahmen für Unternehmen, Beschäftigte und Multiplikatoren 
· Jährlicher Transformationskongress 
· Botschafter-Kampagne „Transformation-Helden“ 
· Fotoausstellung Transformation 
· Flexible Veranstaltungsformate in bestehende Initiativen der Partner integrieren (nach Bedarf)  
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Branche: 
Automobil- und Zuliefererindustrie und fahrzeugnaher Maschinenbau/ Engineering  
Geografisch: 
primärer Fokus auf der Region Ostwürttemberg.  
Sekundär überregional in Baden-Württemberg, sowie nationale und internationale Kooperationen und Sichtbarkeit  
a) Unternehmen 
hauptsächlich klein- und mittelständische Unternehmen (KMU) 
· die bereits in der Region Ostwürttemberg tätig/ ansässig sind 
· die außerhalb der Region Ostwürttemberg und auf der Suche nach einem Standort sind 
· Die entweder bereits in der Automobilbranche tätig sind, oder neu in der Branche sind (z.B. Startups)

Mit verschiedenen Technologieschwerpunkten wie z.B.: 
· Motor & Antriebsstrang 
· Elektronik & Software 
· Fahrwerk & Lenkung 
· Interieur 
· Exterieur
· Karosserie 
· Maschinenbau 

b) Arbeitskräfte  
· die bereits in der Region Ostwürttemberg leben und arbeiten (ca. 22.000) 
· nationale und internationale Fachkräfte (und deren Familien)  
· Betriebsrät:innen und Personalabteilungen sowie Führungskräfte 

Akademisch Qualifizierte  
· Ingenieurwesen 
· Rechtswissenschaft/Jura 
· Unternehmensführung, Wirtschafts-, Sozialwissenschaften 
· Informatik 

Beruflich Qualifizierte/Facharbeitende 
· Beruflich Qualifizierte mit technischer Ausrichtung 
· Beruflich Qualifizierte mit kaufmännischer Ausrichtung 

Helferberufe/Anlerntätigkeit ohne berufliche Ausbildung 
· Helferberufe mit technischer Ausrichtung 
· Helferberufe mit kaufmännischer Ausrichtung 

c) Kommunen/ Landkreise/ Institutionen/ Wirtschaftsförderer 

· Öffentliche Institutionen mit einem Interesse am Transformationsnetzwerk aufgrund gemeinsamer Anknüpfungspunkte wie z.B. „Digitalisierung der Verwaltung“ oder „Klimaneutrale Städte und Gemeinden“ 
· Ministerien und Fördermittelgeber 
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Gegenstand und Auftrag ist die Durchführung einer Qualifizierung im Bereich Innovation.
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Die zunehmende Geschwindigkeit technologischer, wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Veränderungen erfordert einen systematischen und professionellen Umgang mit Innovationen. Neue Ideen, Verfahren und Lösungsansätze müssen frühzeitig erkannt, bewertet und zielgerichtet in die bestehenden Organisations- und Arbeitsstrukturen überführt werden. Hierfür sind fundierte Kenntnisse im Innovationsmanagement erforderlich.
Derzeit bestehen innerhalb der Organisation unterschiedliche Erfahrungs- und Kenntnisstände hinsichtlich der Entwicklung, Bewertung und Umsetzung von Innovationsvorhaben. Insbesondere fehlt ein einheitliches methodisches Verständnis darüber, wie Innovationspotenziale identifiziert, Ideen strukturiert weiterentwickelt, Entscheidungen anhand nachvollziehbarer Kriterien getroffen und Innovationsprojekte wirksam gesteuert werden können.
Die Schulung soll die Teilnehmenden daher dazu befähigen, Innovationsprozesse systematisch zu planen und umzusetzen. Hierzu gehören insbesondere die Vermittlung geeigneter Methoden zur Ideenfindung und -bewertung, die strukturierte Entwicklung von Innovationsvorhaben, der Umgang mit organisatorischen und wirtschaftlichen Risiken sowie die Integration von Innovationen in bestehende Prozesse und strategische Zielsetzungen.
Darüber hinaus soll die Schulung ein gemeinsames Verständnis von Innovationsmanagement schaffen und die bereichsübergreifende Zusammenarbeit fördern. Die Teilnehmenden sollen in die Lage versetzt werden, Innovationsbedarfe frühzeitig zu erkennen, geeignete Maßnahmen abzuleiten und Veränderungsprozesse aktiv zu begleiten.
Die Durchführung der Schulung ist notwendig, um die Innovationsfähigkeit der Organisation nachhaltig zu stärken, vorhandene Potenziale besser zu nutzen und die Qualität sowie die Erfolgswahrscheinlichkeit zukünftiger Innovationsvorhaben zu erhöhen. 
.
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1. Geschäftsführungen und Unternehmensleitungen
2. Innovations-, Technologie- und Entwicklungsverantwortliche;
3. Produkt- und Projektmanagerinnen und -manager
4. Beschäftigte aus Produktion, Vertrieb, Marketing und Unternehmensstrategie;
5. Verantwortliche für Digitalisierung, Prozessoptimierung und Organisationsentwicklung; 
6. Mitarbeitende, die interne Innovationsprojekte oder Veränderungsprozesse begleiten
7. Unternehmensnachfolgerinnen und Unternehmensnachfolger.
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Vorstellbar sind 2 Formate für die Umsetzung: 
1. Modularer Aufbau
Die Qualifizierung ist in aufeinander aufbauende Module gegliedert. Dadurch können Teilnehmende je nach Vorkenntnissen einsteigen und die Inhalte bedarfsgerecht vertiefen.
2. Blended-Learning-Ansatz
Kombination aus verschiedenen Lernformen:
· Präsenzphasen: Praktische Übungen an realen Robotersystemen
· Online-Lerneinheiten: Theorie, Videos, Simulationen, Selbstlernmaterial
· Selbstlernphasen: Vertiefung, kleine Praxisaufgaben, Lernkontrollen
3. Starker Praxisbezug
Der Schwerpunkt liegt auf anwendungsorientiertem Lernen:
· Arbeiten an realistischen Anwendungsbeispielen
· Projektarbeit (z. B. Automatisierung eines einfachen Prozesses)
· Transferaufgaben aus dem eigenen Arbeitsumfeld
4. Zeitlicher Rahmen
Je nach Zielgruppe flexibel gestaltbar, z. B.:
· Kurzqualifizierung: 3–10 Tage (Grundlagen)
· Aufbauqualifizierung: mehrere Wochen mit Teilzeitformat
· Berufsbegleitend: 1–2 Tage pro Woche oder Blockveranstaltungen
5. Abschluss und Nachweis
· Teilnahmebescheinigung oder Zertifikat
· Optional: Anrechnung auf weiterführende Qualifikationen

Ein wichtiger Faktor im Format ist eine gute Integrierbarkeit der Schulung in den Berufsalltag. Je nach inhaltlicher Ausgestaltung  
Diese Formulierung des Formats versteht sich als Idee und kann im eigenen Konzept ergänzt oder abgeändert werden. Das Transformationsnetzwerk hält es sich offen in Absprache das eingereichte Konzept zu ergänzen.
Die Lernplattform ILIAS steht im Bildungswerk der Baden-Württembergischen Wirtschaft e.V. zur Verfügung für die Umsetzung. 
Durchführung
Die Durchführung sollte bestenfalls im Jahr 2026 sein. Auf Grund der Zeitsituation wäre eine Durchführung auch in 2027 denkbar, vorausgesetzt das Projekt wird über 2026 fortgeführt. 
Sollte das Projekt nicht fortgeführt werden, wird es auch keine Durchführung geben. 
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Einzureichende Unterlagen/Kriterien: 
· Durchführungsvorschlag von maximal 10 Seiten 
· Selbstdarstellung inkl. Darstellung von Referenzprojekten und Erklärung zu den Qualifikationen der zum Einsatz gelangenden Mitarbeitenden 
· zeitlicher Ablaufplan, wann eine erste Durchführung starten könnte
· Pauschalpreis für die einmalige Durchführung netto zzgl. MwSt. mit Ressourcenkalkulation für Konzept und Planung der ersten Umsetzung, sowie der Pauschalpreis netto zzgl. MwSt. mit Ressourcenkalkulation je weitere Umsetzung mit möglichen Optimierungen im Projektverlauf
Anpassungen oder Änderungen am Konzept können vom Auftraggeber auch nach Zuschlag nach Absprache mit dem Auftragnehmer einvernehmlich erfolgen.

Ihr Konzeptangebot muss bis spätestens 10.09.2026 um 23:59 Uhr mithilfe elektronischer Mittel unter folgender Adresse vorliegen (Ausschlussfrist): 

Bildungswerk der Baden-Württembergischen Wirtschaft e.V. 
Frau Victoria Bohn  |	bohn.victoria@biwe.de  	|	Felix-Wankel-Str. 11   |	73431 Aalen 
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